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(54) Deckelstab für eine Karde

(57) Ein Deckelstab (1) für eine Karde enthält einen
Grundkörper (2) und ist mit einer Garnitur (3) und wenig-
stens einem Befestigungsmittel für die Garnitur verse-

hen. Das Befestigungsmittel für die Garnitur wird durch
eine Klemmschiene (7) gebildet, die zerstörungsfrei lös-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckelstab für eine
Karde mit einem Grundkörper, einer Garnitur und wenig-
stens einem Befestigungsmittel für die Garnitur.
[0002] Für die Befestigung von einer Garnitur an einem
Deckelstab für eine Karde werden seit Jahrzehnten
Blechstreifen verwendet, die plastisch verformt werden,
um die Garnitur am Deckelstab zu halten. Derartige pla-
stisch verformte Blechstreifen als Befestigungsmittel für
die Garnitur sind beispielsweise in den Figuren der DE
21 27 228 A1 dargestellt.
[0003] Zum Wechseln einer verschlissenen Garnitur
muss der Blechstreifen zerstört werden. Zum Aufziehen
einer neuen Garnitur sind neue Blechstreifen erforder-
lich. Für das Umbiegen der Blechstreifen und das Fixie-
ren der Garnitur sind spezielle Servicemaschinen not-
wendig.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Deckelstab für eine Karde zu schaffen, bei dem ein
Wechseln der Garnitur mit weniger Aufwand möglich ist.
[0005] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das Be-
festigungsmittel durch eine Klemmschiene gebildet wird.
Die Klemmschiene ist vorzugsweise zerstörungsfrei lös-
bar.
[0006] Durch eine leicht lösbare Klemmschiene ist die
Garnitur am Deckelstab ohne Verwendung spezieller
Servicemaschinen wechselbar. Außerdem kann die
Klemmschiene zur Befestigung der neuen Garnitur wie-
der verwendet werden.
[0007] Bevorzugt sind der Klemmschiene Mittel zum
Erzeugen einer Klemmkraft zugeordnet. Die Mittel zum
Erzeugen einer Klemmkraft sind bevorzugt durch wenig-
stens eine Schraube oder durch wenigstens einen Hebel
gebildet. Die Mittel zum Erzeugen der Klemmkraft kön-
nen dabei sowohl an der Klemmschiene selbst, als auch
am Grundkörper des Deckelstabs angebracht sein. Die
Mittel zum Erzeugen der Klemmkraft können auch als
separates Bauteil ausgestaltet sein, das mit Grundkörper
und Klemmschiene zusammenwirkt.
[0008] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass zur Klemmschiene ein zu-
sätzliches Befestigungsmittel in Form eines Klebestrei-
fens vorgesehen ist.
[0009] Die Erfindung betrifft ferner eine Klemmschiene
zur Befestigung einer Garnitur an einem Deckelstab ei-
ner Karde, mit einer Klemmfläche für die Garnitur, wobei
die Klemmschiene Mittel zum Erzeugen einer Klemm-
kraft enthält.
[0010] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eini-
ger Ausführungsbeispiele.

Es zeigen:

[0011]

Figur 1 einen Querschnitt durch einen erfindungs-

gemäßen Deckelstab für eine Karde,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Deckel-
stabs der Figur 1 im Bereich der Klemmschiene,

Figur 3 eine Ansicht ähnlich Figur 2 auf eine andere
Ausgestaltung einer Klemmschiene,

Figur 4 eine Variante des Deckelstabes nach Figur 3.

[0012] Der in Figur 1 dargestellte Deckelstab 1 für eine
Karde besteht im Wesentlichen aus einem Grundkörper
2 und einer daran befestigten Garnitur 3. Die Garnitur 3
besteht aus einer Vielzahl von Häkchen 4, die in eine
Basis 5 aus miteinander verbundenen Gewebelagen ein-
gesetzt sind. Der Deckelstab 1 ist zum Gebrauch in einer
Karde bestimmt und ist dabei in nicht dargestellter Weise
dem Außenumfang einer rotierenden Trommel zugeord-
net. Zwischen einer auf dem Außenumfang der Karden-
trommel angeordneten Garnitur und der Garnitur 3 des
Deckelstabs 1 wird ein Fasermaterial gereinigt und die
Einzelfasern parallelisiert. Die Arbeitsweise und Anord-
nung des Deckelstabs 1 in einer Karde ist an sich bekannt
und auch in der eingangs erwähnten DE 21 27 228 A1
näher erläutert.
[0013] Der Deckelstab 1 ist senkrecht zur Zeichenebe-
ne der Figur 1 langgestreckt und kann beispielsweise
eine Länge von etwa 1 bis 1,5 m aufweisen, um sich über
die gesamte Arbeitsbreite einer Kardentrommel zu er-
strecken. Die Garnitur 3 erstreckt sich senkrecht zur Zei-
chenebene über die gesamte Länge des Deckelstabs 1.
Zur Befestigung der Garnitur 3 am Grundkörper 2 sind
Befestigungsmittel 6 vorgesehen.
[0014] Erfindungsgemäß wird das Befestigungsmittel
6 durch zwei an den Längsseiten des Deckelstabes an-
geordnete Klemmschienen 7 gebildet. Die Klemmschie-
nen 7 sind leicht und zerstörungsfrei lösbar, so dass ein
Wechseln der Garnitur 3 ohne großen Aufwand und ohne
spezielle Servicemaschinen möglich ist. Der Klemm-
schiene 7 sind Mittel 8 zum Erzeugen einer Klemmkraft
zugeordnet. Die Mittel 8 zum Erzeugen der Klemmkraft
zwischen der Klemmschiene 7 und dem Grundkörper 2
können unterschiedlich ausgestaltet sein. Einige Bei-
spiele für unterschiedliche Mittel 8 zum Erzeugen der
Klemmkraft werden im Folgenden mit Hilfe der Figuren
2 bis 4 erläutert.
[0015] In der vergrößerten Darstellung der Figur 2 ist
eine Variante einer vorteilhaften Klemmschiene 7 und
den zugeordneten Mitteln 8 zum Erzeugen der Klemm-
kraft erkennbar. Die Mittel 8 zum Erzeugen der Klemm-
kraft werden durch mehrere Schrauben 9 gebildet, die
beispielsweise als Gewindestifte ausgebildet sein kön-
nen. Vorteilhaft ist eine Anordnung von etwa zwölf
Schrauben 9 auf einer Gesamtlänge der Klemmschiene
7 von ca. 1,5 m. Die Klemmschiene 7 besteht bevorzugt
aus einem metallischen Strangpressprofil und weist eine
Klemmfläche 10 für die Garnitur 3 auf.
Die Klemmfläche 10 enthält vorteilhafterweise eine
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Strukturierung oder Riffelung, um ein sicheres Klemmen
der Basis 5 der Garnitur 3 zu gewährleisten.
[0016] Am Grundkörper 2 ist bevorzugt eine für den
Kontakt mit den Mitteln 8 zum Erzeugen der Klemmkraft
geeignete Aufnahmefläche 11 vorgesehen. Zum Wech-
seln der Garnitur 3 brauchen lediglich die Schrauben 9
gelöst zu werden, dann kann die Klemmschiene 7 seitlich
abgenommen werden. Die verschlissene Garnitur 3 kann
vom Grundkörper 2 abgenommen und durch eine neue
Garnitur 3 ersetzt werden. Anschließend werden die
Klemmschienen 7 wieder aufgesetzt und die Mittel 8 zum
Erzeugen der Klemmkraft aktiviert, indem die Schrauben
9 angezogen werden.
[0017] Es kann je nach Anwendungsfall vorteilhaft
sein, zwischen den beiden Klemmschienen 7 ein zusätz-
liches Befestigungsmittel 6 in Form eines Klebestreifens
12 zwischen Grundkörper 2 und Basis 5 der Garnitur 3
vorzusehen. Hierdurch kann die flächige Auflage der
Garnitur 3 auf dem Deckelstab 1 verbessert werden. Die
leichte Austauschbarkeit der Garnitur 3 wird dadurch
nicht beeinträchtigt.
[0018] In Figur 3 ist eine Variante einer Klemmschiene
7 zur Befestigung einer Garnitur 3 an einem Deckelstab
1 einer Karde dargestellt, bei der das Mittel 8 zum Er-
zeugen einer Klemmkraft durch einen Hebel 13 gebildet
wird. Über die gesamte, sich senkrecht zur Zeichenebe-
ne erstreckende Länge der Klemmschiene 7 sind meh-
rere Hebel 13 in gewissen Abständen angeordnet. Der
Hebel 13 ist über einen Drehpunkt 14 schwenkbar an der
Klemmschiene befestigt. Das dem Drehpunkt 14 abge-
wandte Ende 15 des Hebels 13 stützt sich an einer Auf-
nahmefläche 11 des Grundkörpers 2 ab. Am Ende 15
des Hebels 13 kann beispielsweise eine konvexe Fläche
vorgesehen oder eine Kugel eingesetzt sein.
[0019] Alternativ kann selbstverständlich vorgesehen
sein, dass Drehpunkt 14 und Aufnahmefläche 11 ver-
tauscht sind, so dass der Hebel 13 mit dem Drehpunkt
14 am Grundkörper 2 befestigt ist, und sich die Aufnah-
mefläche 11 an der Klemmschiene 7 befindet.
[0020] Wie in der Ansicht der Figur 3 erkennbar ist, ist
der Querschnitt der Klemmschiene 7 im Wesentlichen
C-förmig gestaltet. Die Anordnung von Klemmfläche 10,
Drehpunkt 14 und Aufnahmefläche 11 ist so gewählt,
dass sich im dargestellten Zustand eine Vorspannung
des C-förmigen Profils der Klemmschiene 7 ergibt, und
die Klemmfläche 10 die Garnitur 3 mit einer Klemmkraft
gegen den Grundkörper 2 zieht. Die Position der Aufnah-
mefläche 11 ist dabei so gewählt, dass deren Mitte in
Bezug auf eine gedachte Verbindungslinie zwischen
Drehpunkt 14 und Mitte der Klemmfläche 10 innerhalb
des C-förmigen Profils der Klemmschiene 7 liegt. In Ver-
bindung mit einer entsprechenden Wahl der Länge des
Hebels 13 lässt sich hierdurch ein Klips-Effekt erreichen,
der die Klemmschiene 7 sicher am Grundkörper hält und
auch die Klemmkraft dauerhaft sicherstellt.
[0021] Zum Lösen der Klemmschiene 7 ist es lediglich
erforderlich, die Klemmschiene 7 in Pfeilrichtung A vom
Grundkörper 2 wegzuschwenken. Zum Erzeugen der

Aufschwenkbewegung A kann beispielsweise vorgese-
hen sein, dass der Hebel 13 über den Drehpunkt 14 hin-
aus eine gestrichelt angedeutete Verlängerung 16 auf-
weist. Es kann jedoch genauso gut vorgesehen sein,
dass die Aufschwenkbewegung A durch ein in einen Zwi-
schenraum 17 eingreifendes Hilfswerkzeug ausgelöst
werden kann.
[0022] Nach Austauschen der Garnitur 3 wird die
Klemmschiene 7 wieder aufgesetzt, entgegen der Pfeil-
richtung A zugeschwenkt und rastet ein.
[0023] In Figur 4 ist eine Variante der Ausführung ge-
mäß Figur 3 dargestellt. Gleiche Bezugszeichen kenn-
zeichnen gleiche Teile, so dass auf eine wiederholte Be-
schreibung verzichtet werden kann. In Abwandlung zur
Figur 3 ist ein als separates Teil gestalteter Hebel 18
vorgesehen, der als ein sich in Längsrichtung des Dek-
kelstabes 1 erstreckendes Profil ausgebildet ist. Der
Drehpunkt an der Klemmschiene 7 wird durch eine Auf-
nahmefläche 19 gebildet. Die Mitte der Aufnahmefläche
19, die Mitte der Aufnahmefläche 11 und die Mitte der
Klemmfläche 10 sind zueinander analog Figur 3 ange-
ordnet, so dass sich derselbe, selbsthaltende Klips-arti-
ge Effekt zum Erzeugen der Klemmkraft ergibt.

Patentansprüche

1. Deckelstab (1) für eine Karde mit einem Grundkörper
(2), einer Garnitur (3) und wenigstens einem Befe-
stigungsmittel für die Garnitur (3), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsmittel (6) durch ei-
ne Klemmschiene (7) gebildet wird.

2. Deckelstab nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmschiene (7) zerstörungs-
frei lösbar ist.

3. Deckelstab nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klemmschiene (7) Mittel
(8) zum Erzeugen einer Klemmkraft zugeordnet
sind.

4. Deckelstab nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (8) zum Erzeugen einer
Klemmkraft durch wenigstens eine Schraube (9) ge-
bildet werden.

5. Deckelstab nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (8) zum Erzeugen einer
Klemmkraft durch wenigstens einen Hebel (13; 18)
gebildet werden.

6. Deckelstab nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Klemmschiene
(7) ein zusätzliches Befestigungsmittel (6) in Form
eines Klebestreifens (12) vorgesehen ist.

7. Klemmschiene zur Befestigung einer Garnitur (3) an
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einem Deckelstab (1) einer Karde mit einer Klemm-
fläche für die Garnitur (3), dadurch gekennzeich-
net, dass die Klemmschiene (7) Mittel (8) zum Er-
zeugen einer Klemmkraft enthält.

8. Klemmschiene nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (8) zum Erzeugen einer
Klemmkraft durch Schrauben (9) gebildet werden.
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